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Das Programm des Grafen Bülow
Von parlamentarkſcher Seite wird uns geſchrieben
Von Hohenlohe zu Bülow war ein ſanfter Ueberg an z

Schon als der hochbetagte Staatsmann noch Kauzler hieß
wurde die Hanptarbeit zuletzt von anderen Händen geleiſtet und
dieſe anderen Hände ſetzen jetzt ihr Werk nur fort Fürſt

2benlohe iſt micht geſtürzt er iſt geſunken langſam allmälig
Er geht nicht weil der Kaiſer ſondern die Natur es verlangt
Darum bedeittet der Perſonenwechſel auch keinen Syſtem
wechſel es ſollen keine neuen Wege betreten werden Die
Marſchrichtung bleibt dieſelbe nur daß eine friſche Kraft die
alternde erſetzt

Große grundſätzliche Wandlungen wird man ſchon deshalb
nicht erwarten dürfen weil zwel den Gang der Dinge mit
beeinfluſſende Momente beſtehen bleiben es bleibt der Kaiſer
mit ſeinem Machtbewußtſein und der Reichstag mit ſeiner
Parteizerſplitterung Der erſtere läßt ſich einen unbeguemen
Kanzler nicht gefallen Der letztere bletet einem Kanzler
der den Schwerpunkt der Regierung weiter nach links verlegen
wollte nicht die erforderliche Stütze Dazu kommt als ein
beſonders ſchweres Bleigewicht der Preußiſche Landtag

Mit dieſen Verhältniſſen hat Graf Bülow zunächſt zu
rechnen und daß er den Verſuch wagen werde den Bau aus
feinen Fundamenten heraus umzugeſtalten iſt kaum anzu
nehmen Er dürfte vielmehr die Politik des Fürſten Hohenlohe
auch darin fortführen daß er dämpft und mäßigt mildert und
ausgleicht nicht aber daß er die Mächte mit denen man bisher
regiert hat ar zurückſtößt Noch hat ihn ſtets mehr die
Klugheit als die Kühnheit ausgezeichnet und ſo leitet ihn ſicher
auch für die Zukunft der Entſchluß den Gang auf dem ge
ſpannten Seil den man Regteren nennt mit großer Vorſicht
auszuführen Verbraucht er ſich als Reichskanzler dann würde
er wenigſtens nach den geltenden Traditionen nicht einmal
mehr Botſchafter werden können und ſein Lebenswerk hätte
einen frühen Abſchluß gefunden

So lange er Staatsſekretär des Auswärtigen war ging
ſein Beſtreben dahin nur dies dies aber ganz zu ſein und
gefliſſentlich faſt ängſtlich hielt er ſich von allem fern was
nicht ſeines Amtes war Für ſein Reſſort brachte er reich
liches Rüſtzeug mit Geſprächsweiſe pflegte er wohl zu ſagen

Zur Diplomatie gehört Erfahrung und Jntuition Er beſaß
beides und ſchuf ſich damit eine reſpektable Poſition ſowohl
dem Ausland als auch den verſchiedenſten Parteien des
Deutſchen Reiches gegenüber Die auswärtige Politik wird
ſein Arbeitsgebiet bleiben und das Kapital an Vertrauen das
er erworben auch ferner ſeine Zinſen tragen wenn auch ſeine

e in der Ching Angelegenheit mit Recht in weiten
en verſtimmt hat Aber da war er noch nicht verant

worktlich
Jetzt aber gilt es außerdem zu der ſo lange gemiedenen

Anneren Politik Stellung zu nehmen Der durch die Gunſt
der Parteien faſt Verwöhnte muß ſich jetzt Feinde ſchaffen in
dem er bekennt mit wem er Freund ſein will die Liebens
würdigkeit die er faſt nach allen Seiten hin bewies muß in
beſtimmten Richtung einer Härte weichen Die Gegenſätze
prallen aufeinander die Jntereſſen kreuzen ſich Bisher waren
Bülow s Beziehungen zum Centrum beſonders gut und
dürften es auch bleiben vermittelt wurden und werden ſie
durch den ihm perſönlich befreundeten Prinzen Arenberg Den
Agrariern dagegen galt ver Graf als einigermaßen ver
dächtig da er wie man annimmt ihre Zollkriegsgelüſte ſchon
mit Rückſicht auf die Aufrechterhaltung unſeres gegenwärtig be
friedigend geregelten Verhältniſſes zum Ansland nicht theilt
Jmmerhin wird abzuwarten ſein nach welcher Richtung hin er
ſich ſchließlich entſcheiden wird und es wäre voreilig ſchon jetzt
ſich irgendwelchen optimiſtiſchen Anſchauungen hinzugeben

Jn vielen Spezialfragen des Jnnern wird ſich Graf Bülow
inzwiſchen kaum eine eigene Meinung gebildet haben Zu den
beiden alles überragenden Schickſalsfragen aber Kanal und
Handelsverträge wird er nun doch bald Stellung nehmen
müſſen Zuerſt kommt die Angelegenhelt des Kanals zur
Entſcheidung ſie iſt ſpruchreif und man hat wenn ſie dem
Landtag vorgelegt wird daraus die Fol erungen zu ziehenVielleicht ſetzt Graf Bülow durch was Herrn von Miquel
micht geglückt iſt die Annahme der Vorlage vielleicht ver
härfen ſich die Kämpfe und muß der bisher von Herrn von

Miquel verlegte Ausweg der Auflöſung doch betreten werden
Bekanntlich war ſchon Fürſt Hohenlohe zur Anflöſung berett
und nur der Finanzminiſter hat ſie in jener Kronrathsſitzung
verhiudert Ob dieſer nun am Ende auch ſein Alter fühlen
wird

Zum zweiten fordert der Zolltari ſein Recht GraBülow kann nicht länger dehut offen gelbe zu ken n

zu erklären ob er die vom Grafen Poſadowsky aufgehäuften
Berge von Material als dazu veſtimmt betrachtet die Ver
träge vorzubereiten oder zu verhindern Eine derartige
Zweifelsfrage iſt nämlich mit Fug und Recht aufzuwerſen
Eine Auseinanderſetzung zwiſchen den Grafen Bülow und
Poſadowsky erſcheint unvermeidlich wenn ſie auch bei der
Kühle mit welcher beide Herren einander gegenüberſtehen
nicht eben zu den Annehmlichkeiten gehören dürfte Mit der
Fabins Ennctator Politik und der Geheimnißkrämerel muß
endlich gebrochen werden Der neue Reichskanzler und mit
ihm ſein Stellvertreter haben ſich ſchlüſſig zu machen ob ſie die
ne der Agrarier oder die Gebote der Vernunft erfüllen

Zu erwarten ſteht daß Graf Bülow beſtrauseinanderſtrebenden Kräfte h eine et lernte J
kereinigen und der Selbſtſucht wo ſie allzu dreiſt hervortritt

ügel anzulegen Wie Hohenlohe eine Schn wehr gegen dasllerſchlimmſte war ſo wird es Bülow auch en ehr zu

hoffen wäre nur ein Optimismus imſtande welcher mit den
Realitäten der politiſchen Welt nicht rechnet Eine gründ
liche Umgeſtaltung kann nicht durch eine einzelne Perſönlich
keit ſondern nur durch die Geſammtheit der Verhältniſſe
erfolgen Anders beſſer würde es wenn es eine
einheitliche liberale Partei gäbe und es auf
mindeſtens hundert Stimmen brächte Jn dieſem Sinne
den Liberalismus zu ſtärken und zur Höhe zu führen bleibt
darum unſer Ziel

Deutſches Reich
Das Wohnungsgeſetz ein Geſetz zur Beſchränkung

der Freizügigkeit

das iſt der Kern der im geſtrigen Abendblatt mitgetheilten Aus
laſſungen der miquel offiziöſen Berl Pol Nachr über die
Richtung nach der hin ſich das in Ausſicht geſtellte preußiſche
Wohnungsgefetz bewegen dürfte Klar und deutlich geht das
hervor aus dem nachfolgenden Paſſus den wir zum beſſeren
Erkenntlichmachen der Pläne des Herrn Miquel nochmals aus
der langathmigen offiziöſen Mittheilung herausſchälen

Will man auf die Dauer geſunde Wohnungsverhältniſſe
ſchaffen und erhalten ſo wird auch durch entſprechende geſetz
geberiſche Maßnahmen dafür zu forgen ſein daß der Zu zug
nach ſolchen Ortſchaften an die Vorbedingung geknüpft
wird daß der neuanziehende über eine den Be
dürfniſſen ſeiner Familie entſprechende Woh
nung verfügt Eine ſolche Beſchränkuug des Zuzugs
iſt die unerläßliche Vorausſetzung für die Beſeitigung
unbefriedigender Wohnungszuſtände durch private und ge
meinnützige Thätigkeit Ohne ſie wird das Uebel dem man
ſteuern will niemals an der Wurzel angegriffen ſondern es
erneuern ſich immer wieder die Urſachen welche zu den jetzt
vielfach hervorgetretenen Mißſtänden geführt haben Eine
ſolche Maßregel wäre aber auch zweifellos von erheblicher ſozialer
Bedeutung ſie würde dem ungeſunden Zuſtrömen der
Bevölkerung in die großen Städte und in die induſtriellen
Centren inſofern einigermaßen zu ſteuern geeignet ſein als
dann an ſich zum Fortkommen an ſolchen Plätzen nicht geeig
nete Elemente ferngehalten und ferner der Zuzug auf die
jenigen Arbeiter beſchränkt werden würde welche an den be
ren Orten bereits eine ſichere Arbeitsſtelle gefunden

aben

Man muß ſagen der Vicepräſident des preußiſchen Staats
miniſteriums ſucht ſich die Löſung des ſchwierigen Problems
eines Wohnungsgeſetzes recht leicht zu machen Er verbietet
einfach den Zuzug nach den Städten und die Sache iſt erledigt
Dazu hätte man allerdings der ſtaatsmänniſchen und ſozial
politiſchen Weisheit eines Miquel nicht bedurft der hier wieder
den Verſuch macht zwei Fliegen mit einer Klappe zu ſchlagen
und ſich ſeine agrariſchen Schützlinge noch mehr als bisher zu
Danke zu verpflichten Er will der Wohnungsnoth in den
Städten ein Ende bereiten und gedenkt gleichzeitig ſo nebenbei
den Wünſchen der Agrarier zu entſprechen und den Landarbeitern
die Möglichkeit zu nehmen von dem Rechte der Freizügigkeit
Gebrauch zu machen Dieſe letztere Abſicht ſpricht fo offenkundig
aus den obenſtehenden Sätzen daß man mit voller Berechtigung
von einem Geſetz zur Beſchränkung der Freizügigkeit reden kann
Der Leiter des preußiſchen Finanzminiſteriums hätte eigentlich
einen noch einfacheren Weg gehen können um der Wohnungs
kalamität in den Städten und dem Arbeitermangel ein Ende zu
bereiten Durch ein Geſetz welches beſtimmt daß alle obdach
loſen Familien einfach aufs platte Vand abzuſchieben ſind würde
er nach beiden Richtungen hin radikale Abhilfe geſchaffen haben
Raum genug iſt ja vorhanden in den ſtrohbedachten Lehmhütten
Oſtelbiens und die konſervativ agrariſche Preſſe würde einem
ſolchen Vorſchlage gegenüber gewiß auch wie es bei ben in
Rede ſtehenden Mittheilungen der Berl Pol Nachr ſeitens
eines hieſigen Blattes dieſes Schlages geſchehen iſt erklären daß
er ſehr beachtenswerth ſei und durchaus den Nagel auf den

Kopf treffe eTrinkgelder

Nach dem Bericht der Kommiſſion für Arbelter
ſtatiſtik ſoweit dieſer ſich namentlich mit den Verhältniſſen
der in Gaſt und Schankwirthſchaften thätigen Perſonen be
ſchäſtigt haben ſämmtliche Kellnervereinigungen und 19 von den
befragten 27 Wirthsvereinigungen die Frage ob die Mehrzabl
des Kellnerperſonals mit den vom Prinzipal gewährten
Bezügen ihren Unterhalt beſtreiten könne verneint Somit iſt
die Trinkgeldervorlage wieder einmal in den Vorder
grund getreten da ja die Gäſte dem Kellner die Differenz zu
zahlen haben die zwiſchen dem feſten Lohn und der Summe die
zum Lebensunterhalt nöthig iſt beſteht Die Gäſte nehmen
fomit einen Theil der Geſchäftsſpeſen des Wirthes auf ihre Kaſſe

Die Frage ob in dem Trinkgeldweſen ein Nachtheil für den
Kellnerſtand erblickt werde wird von 11 Wirths und Kellner
vereinigungen bejahend von 14 Wirths und einer Kellner
vereinigung verneinend beantwortet Daß die Wirthe dem
Trinkgeldſyſtem das Wort reden läßt ſich verſtehen Der Bericht
fagt darüber

Die Mehrzahl der Wirthsvereinigungen meint daß das
Perſonal durch die Trinkgelder zur Aufmerkſamkeit gegen die
Gäſte und zum Fleiß angeſpornt werde Die Trinkgeldfrageſpiele in ugerer eutigen Geſellſchaft in allen Abſtufungen die

leiche Rolle und erhalte nur je nach der Stellung deson einen a el Namen die Trinkgelder ſeien und
blieben eine Anerkennung für gute Leiſtungen

Anders die Kellnervereinigungen Sie ſehen in dem Trinkgeld
weſen inſofern einen Nachtheil als die Trinkgelder die Haupt
einnahmequelle der Kellner ſind während ſie doch böchſtens eine
Anerkennung ſeitens der Gäſte ſein ſollten Das Trinkgeld wirke
aber auch in moraliſcher Beziehung verderblich denn es gebe
Gelegenheit zu ausſchweifender Lebensweiſe und ſchädige ben
kameradſchaſtlichen Sinn Die wichtigſte Frage auf deren Be
antwortung ſich das Jntereſſe von Gaſt Wirth und Kellner

vereinigt nämlich wie die Beſeltigung des leidigen Triukgeld
weſens anzubahnen ſel hat leider keine beachtenswerthe Be
antwortung gefunden Die meiſten Vereinigungen erklären daß
ſie einen Weg zur Abſchaffung der Trinkgelder überhaupt nicht
angeben können Auch bei der mündlichen Vernehmung der
Wirthe und Angeſtellten wurden keine werthvollen Vorſchläge
erzielt Trinkgeld wird in der ganzen Welt gezahlt, wurde
hierbei wiederholt von vlelgereiſten Leuten geäußert Es handelt
ſich in der That um eine internationale Sitte die wieder nur
durch Sitte und Gewohnheit wird beſeitigt werden können Zu
allerletzt aber iſt darin irren ſich die Wirthsvereinigungen das
Trinkgeld eine Anerkennung für gute Leiſtung Der Gaſt iſt in
den meiſten Fällen zu einem beſtimmten Trinkgelderſatz ge
zwungen So geben die Führer der Großſtädte in ihren
orientirenden Bemerkungen feſte Taxen für Cafés Hotels und
Reſtaurants an Dieſe offiziellen Trinkgelderbezüge ſtehen gar
nicht in Berührung mit den Leiſtungen der Gaſtwirths
angeſtellten Jntereſſant iſt die Mittheilung aus dem Gehilfen
kreiſe des Barbiergewerbes Hler haben die Gehilfen unwider
leglich nachgewieſen daß ſie in vielen Geſchäften gezwungen
ſind das Trinkgeld an den Barbierherrn abzuliefern Das iſt
ein Auswuchs der Trinkgelderunſitte die ſehr bald ſich auch auf
anderen Gebieten bemerkbar machen dürfte wie in Bade
anſtalten und mancherlei Verkehrsinſtituten Hier heißt es
einfach Fort mit der Unſitte der Trinkgeldert
Bei dem bisherigen Syſtem iſt den Angeſtellten gar nicht
ermöglicht ein klares Bild ihrer wirthſchaftlichen Lage zu ge
winnen Erſt nach Wegfall der Gaſtgeſchenke können die Lohn

verhältniſſe geregelt werden h
Der Klerus und die Gewerkſchaften

Zu dem Erlaß des Erzbiſchofs von Freiburg der
gegen die chriſtlichen Gewerkſchaften für die katholiſchen Arbeiter
vereine eintrat haben nunmehr die katholiſchen Mitglieder der
chriſtlichen Gewerkſchaften gegen die ſich die Spitze der biſchöf
lichen Botſchaft wendete Stellung genommen Es iſt der
Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter der durch Katholiken
ſeines Centralvorſtandes folgende Antwort ertheilt

Dieſen Ausführungen des Erzbiſchofs gegenüber belonen
wir als Vertreter des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter
Deutſchlands und zugleich wie wir glauben im Einklang mit
allen anderen chriſtlich gewerkſchaftiichen Organiſationen daß
wir nach wie vor in der Behandlung der wirthſchaftlichen
37 unſeres Standes auf den chriſtlichen Grund
ätzen zu fußen gewillt ſind daß wir niemals einer Löſung

der Fragen zuſtimmen werden welche gegen die chriſtlichen
Geſetze der Gerechtigkeit und Moral verſtößt Nach unſerer
Auffaſſung iſt eine allerdings wünſchenswerthe Ver
einigung aller Arbeiter eines Berufs in demſelben Ver
bande nur dann möglich wenn dieſer Verband in ſeiner
Wirkſamkeit unſeren Grundſätzen nicht widerſpricht bei
bleibt es unbenommen vorläufig von Fall zu Fall durch unſere
Vorſtände mit anderen Vereinigungen Fühlung zu ſuchen und
ein gemeinſames Vorgehen anzubahnen Der Kongreß der
chriſtlichen Gewerkſchaften in Frankfurt hat über dieſe
prinzipielle Frage keine Beſchlüſſe gefaßt Soweit vielfach
falſch wiedergegebene Aeußerungen einzelner Vertreter in
Frankfurt in Betracht kommen haben dieſe nichts weiter
beſagen wollen als daß die Gewerkvereine nicht den Zweck
haben in ihren Sitzungen ſich mit der Erörterung religiöſer
Streitfragen zu befaſſen ſondern ihre wirthſchaftlichen
Angelegenheiten auf einer den Arbeitern der verſchiedenen
Konfeſſionen gemeinſamen religiöſen Grundlage zu regeln
ähnlich wie es in anderen Berufsſtänden Landwirthe Hand
werker uſw bisher ohne Widerſpruch geſchehen iſt

Die Germ hat zu dem Erlaß des Kirchenfürſten vorſichtiger
weiſe keine Stellung genommen auch bei der Antwort der Berg
arbeiter beſchränkt ſie ſich lediglich auf die Wiedergabe Die
Entgegnung der Gewerkvereine die ſehr wohl erkannt haben daß
ſich wirthſchaftliche Fragen nicht nach konfeſſionellen Geſichts
punkten behandeln laſſen und daß mit einer Spaltung die Sache
der Gewerkſchaften der Auflöſung anheimfällt iſt loyal gehalten
verſchweigt aber nicht daß die Autorität des Biſchofs in Fragen
dieſer Art nicht anerkannt werden kann

Politiſches
Die Ernennung des Grafen Bülow zum Relchskanzler

und preußiſchen Miniſterpräſidenten dürfte möglicher
weiſe über kurz oder lang auch den Rücktritt des Herrn
v Miquel zur Folge haben Es verlautet daß Miniſter
v Miquel nicht mehr geſonnen ſei unter einem weſentlich
jüngeren Miniſterpräſidenten welter ſeines Amtes zu walten
Allerdings wäre das ein ſonderbarer Grund für den Rücktritt
eines Miniſters denn faſt ſämmtliche Staatsſekretäre und Miniſter
ſind älter als der nunmehrige Kanzler und Miniſterpräſident
Aber Graf Bülow und Herr v Miquel harmonlren auch ſonſt
nicht recht miteinander Man kann das neuerdings wieder er
kennen aus einer Auslaſſung der Köln Ztg die bekanntlich
als Leitoffizioſus des neuen Kanzlers betrachtet wird Es heißt
da in Bezug auf den preußiſchen Finanzminiſter

Fürſt Hohenlohe war Bayer die inneren preußiſchen An
gelegenheiten waren ihm verhältnißmäßig fremd und ſo v
er es vor in den rein preußiſchen Angelegenheiten vorwiege
dem Vicepräſidenten des Staatsminiſterinms die Führung zu
überlaſſen So b Herr v Bötticher Vicepräſident war
bat dieſer es vorzüglich verſtanden die Einheit der Fachg
miniſter zu erhalten und gleichzeitig auch eine gute Füdlund
mit dem Relchskanzler zu pflegen Nach dem Ausſchelden den
Herrn v Bötticher trat hierin indeß ein bedeutender Um
ſchwung ein Je mehr dann Herr v Miquel ſüch von
den einſeitigſten und extremſten Agrariern
widerſtandslos vorwärts drängen ließ um ſo
mehr verlor er den innexen Zufammenhang unddamit das Vertranuensverhältniß zu der Mehr
zahl der übrigen preußiſchen Fachminiſter Und

konnten jene verworrenen Zuſtände eintreten die nament
ich bei der Vertretung der Kanalvorlage bei der Dis

ciplinirung der landräthlichen Abgeordneten und ſherer ſpä
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u Zewöhnlichen Beförderung in die Erſcheinung getreten
und

Herr v Miquel dürſte die Antwort auf dieſe Anzapfung kaum
ſchuldig bleiben man darf nur geſpannt darauf ſein in welcher
Form er ſie ertheilen wird

Es wird der Natlib Korreſp beſtätigt daß der neue
Zolltarif Geſetzentwurf weder die Aufhebung der ſog
gemiſchten Privattranſitlager noch der Zollkredite
ſpeziell für Getreide in Vorſchlag bringt Jn erſterer Beziehung
wird die Frage offen gelaſſen ob nicht für ſolche Orte für
welche ein dringendes Bedürfniß betreffend gemiſchter Privat
tranſitlager nicht nur für den Handel ſondern auch für die
Land wirthſchaft vorliegt derartige Lager zugelaſſen werden
ſollen Die Entſcheidung über dieſe Frage und damit auch die
Beſtimmung der Orte wo gemiſchte Privattranſitlager errichtet
werden dürfen ſoll dem Bundesrathe vorbehalten bleiben Jn
Bezug auf die Zollkredite wird nur eine angemeſſene Verzinſung
der letzteren vorgeſchlagen wobei der Bundesrath ermächtigt
werden ſoll die Höhe des Zinsfußes zu beſtimmen und für ſolche
Waaren welche im Jnlande nicht erzeugt werden zinsfreien
Zollkredit zu bewilligen

Auch die Sozialdemokratie macht endlich gegen die
Erhöhung der Kornzölle mobil Von der Parteileitung
ſind Vorbereitungen getroffen um durch Flugblätter und Proteſt
verſammlungen die Maſſen aufzurütteln Sollten die an
gekündigten ungeheuren Zollſätze wirklich Aufnahme in die neuen
Vorlagen finden ſo dürfte nach dem Vorwärts ein Proteſt
ſturm dagegen in Scene gehen wie Deutſchland ihn noch nicht
erlebt hat

Die Flaſche Steinberger Kabinet, welche der
Kaiſer einſt dem Fürſten Bismarck verehrte ſpielt neuer
dings und zwar anläßlich des letzten Majeſtätsbeleidigungs Pro
eſſes gegen Maximilian Harden wieder eine Rolle Beia Vernehmung des einſtigen Leibarztes des Altkanzlers Prof

Schweninger ſoll ſich ausländiſchen Blättern und der Köln
Zeitung zufolge folgende Epiſode ergeben haben Präf Jſt es
wahr daß ein Mitglied des Kaiſerhauſes dem Ge
beimrath Schweninger gegenüber ſeine Anerkennung über
den unter Anklage geſtellten Artikel Harden s in der Zukunft
ausgeſprochen und daß dieſes Mitglied des Kaiſerhanſes geſagt
hat es ſei wünſchenswerth daß der Kalſer den Artikel zu leſen
bekomme Schweninger Ja Präſ Jſt es wahr
daß dieſes Mitglied des Kaiſerhauſes deſſen Name nicht genannt
werden ſoll denſelben Vater und dieſelbe Mutter hat wie der
Kaiſer Schweninger Ja Präſ Jſt es wahr daß Fürſt
Bismarck den Angeklagten Harden einen guten Royanliſten ge
nannt hat Schweninger Ja Er fügt hinzu daß S
Bismarck die freimüthige Kritik die der Angeklagte zu üben pflege

erade vom Standpunkte eines guten Royalismus gebilligt habe
räſ Jſt es wahr daß Fürſt Bismarck die Flaſche Stein

herger Kabinet die ihm der Kaiſer geſchickt hatte mit
dem Angeklagten ausgetrunken hat SchweningerJa Präſident Jſt es wahr daß Fürſt Bismarck bei
dieſer Gelegenheit zu dem Angeklagten geſagt habe Jch
weiß Sie meinen es mit dem Kaiſer Wilhelm ebenſo gut wie
ich Schweninger Ja Präſident Jſt es wahr daß
ſich der Vorgang in folgender Weiſe zugetragen hat Fürſt Bismarck Herbert Bismarck Schweninger und Harden ſaßen an der

Tafel des Fürſten Der Fürſt ſagte zu Harden Es iſt eigent
lich das erſte mal daß Sie hier mit Herbert zuſammen ſind
Das ſollte doch beſonders gefelert werden Darauf wandte ſich
der Fürſt zum Diener und gab Befehl die Flaſche Steinberger
Kabinet hereinzubringen War dies der Hergang Schweninger
Ja Präſ Jſt es wahr daß Harden einige Tage nachdem

er wegen Mojeſtätsbeleidigung in Anklage geſetzt und vom
Berliner Landgericht unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors
Schmidt freigeſprochen worden beim Fürſten Bismarck dinirte
und der Fürſt bei der Tafel Harden zutrank und zwar auf das
Wohl des Landgerichtsdirektors Schmidt Schweninger Ja
Präſ Der Angeklagte behauptet der Kaiſer ſei manchmal nicht
richtig informirt worden Jſt es beiſpielsweiſe wahr daß der
Kaiſer dem Geheimrath Schweninger gegenüber die Aeußerung
gethan Fürſt Bismarck ſei nicht mehr imſtande die Amtsgeſchäfte
zu verſehen weil er dem Morphinismus verfallen ſei
Schweninger erwidert er möchte auf dieſe Frage keine Antwort

eben weil ſie den Kreis der ärztlichen Berufspflichten berühre
an kann es ſich erſparen an dieſe Epiſode deren Richtigkeit

uns noch keineswegs verbürgt erſcheint zumal die Verhandlungen
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattſanden irgend welchen
Kommentar zu knüpfen Der Steinberger Kabinet und alles
was mit ihm in Zuſammenhang ſteht hat lediglich nur noch
hiſtoriſches Jntereſſe

Volkéwirthſchaftliches

Die Hamburgiſche Börſenhalle erfährt daß die Eintichtung J Stagtsſchuldenbuchs mit ähnlichen Be
ſtimmungen wie diejenigen des Reichsſchuldbuchs vom Ham
burgiſchen Staat in Erwägung gezogen wird

Schule und Kirche
Das Kapitel von dem Mangel an Lehrern wird jetzt

faſt täglich bereichert So führte auf dem letzten Branden
burgiſchen Lehrertag der Vertreter der Potsdamer Regierung
über die Lehrernoth in dem von ihm vertretenen Regierungs
bezirk aus dadurch daß die Lehrer die Einführung des ein
jährigen Dienſtes erreicht hätten ſei im Potsdamer Bezirk ein
großer Mangel an Lehrern entſtanden Mehr als vierzig
Stellen ſei die Regierung nicht in der Lage zu be
ſetzen Jm Anſchluß daran wurde an die Lehrer die Bitte
gerichtet die Regierung beſtens zu unterſtützen durch bereit
willige Uebernahme von Verkretüngen Beſonders auf dem
Lande werde das der Fall ſein Die Lehrer werden ſelbſt
verſtändlich vertreten ſo viel in ihren Kräſten ſteht Was aber
dabei für das Wohl der Schule herauskommt das läßt ſich
leicht errathen nämlich nichts Ganzes und nichts Halbes
Wenn auch die Noth an Lehrern im weſentlichen durch die
Einführung der einjährigen Dienſtzeit für Lehrer herbeigeführt
iſt wird man doch auch in den niedrigen Gehaltsſätzen auf dem
Lande einen Theil der Urſachen zu erblicken haben Wird es
in dieſer Beziehung beſſer dann dürfte auch der Mangel an
Lehrern allmälig aufhören

Parteinachrichten

Zu dem heute in Görlitz beginnenden Parteitag der S
freiſinnigen Volkspartei haben ſich bisher 220 Delegirte
angemeldet Heute findet eine Vorbeſprechung der Theilnehmer
ſtatt über die Wahl von Vorſitzenden und Schriftführern die
Geſchäfts und Tagesordnung

Heer und Flotte,
Ueber fortgeſetzte umfangreiche Transporte und

Nachſchübe Deutſchlands nach China wird der Volks
Ztg von angeblich gut unterrichteter und zuverläſſiger Seite

aus Genna geſchrieben
Es geht ſeit zwei Monaten kein Dampfer nach Oſt

aſien aus unſerem der nicht deutſche Militär
und Civilbeamte ſammt viel Kriegsmaterial an
Bord genommen Es hat allen Anſchein daß dieſer Be
ruhigungsfeldzug im Gegenſatz der von Walderſee aus
geſprochenen Hoffnungen nicht ſobald beendigt ſein wird
denn die deutſche Marineverwaltung richtet ſich augenſcheinlich
zuf eine jahrelange Anweſenheit einer ſtarken
Flotte in den chineſiſchen Gewäſſern ein

Geplant iſt die Errichtung einer Werft und eines
r Trockendocks mit umfangreichen Wert
tätten in Tſint an Zwingen doch die ſeichten chineſiſchen
Gewäſſer ohne geräumige Häfen mit den Gefahren des
Taifun unſere Panzerkoloſſe beſtändig unter ſtarkem Dampf
u bleiben Die Abnutzung der Keſſel Helzungsröhren und
daſchinen iſt darum enorm Eine Heimreiſe und Reparatur

in Wilhelmshaven bedingt die Außergefechtſtellung des Schiffes
auf 1 Jahr Es ſind darum in letzter Zeit Jngenieüre
Mechaniker Schloſſer und andere Techniker in
nambafter Anzahl und mit reichen Hilfsmitteln Ma
ſchinen und Werkzeugenoſtwärtsabgereiſt 14 Tage
r nahmen gegen 50 Poſt Jntendantur und

erwaltungsbeamte den Weg nach Oſten Die Sen
dungen an Munition jeder Art in koloſſalen Mengen
haben niemals aufgehört was ja an ſich ſelbſtverſtändlich iſt
daß aber neuerdings auch Beamte der Civilverwaltung
welche nicht als Ablöſung angeſehen werden können nach China
reiſen deutet darauf hin daß es dort künſtighin mehr zu
verwalten geben ſoll

Hiernach zu urtheilen dürfte ſich der Reichstag auf eine recht
anſtändige Koſtenrechnung gefaßt zu machen haben Jn Oſtaſien
ſcheint dem Reichsſäckel eine ganz intenſive und keineswegs
vorübergehende Opferſtätte hergerichtet zu ſein

Die Regelung der Offiziergehälter war nach dem
Armee Verordn Bl in den letzten Monaten ſehr umfang

reich Es ſind im September und Oktober 95 Hauptleute und
Rittmeiſter in das Gehalt der I Klaſſe aufgerückt davon 49 von
der Jnfanterie 18 von der Kavallerie 22 von der Feldartillerie
von der Fußartillerie 1 von den Pionieren und 3 von den
Verkehrstruppen Jn das Oberlentnantsgehalt ſind aufgerückt
84 Oberlentnants der Jnfanterie 28 der Kavallerie 56 der
Feldartillerie 3 der Fußartillerie 3 von den Pionieren 5 von
den Verkehrstruppen und 1 vom Train Das höhere Leutnants
gehalt haben erhalten bei der Feldartillerie 18 Leutnants bei der
Fußartillerie 4 und im Jngenieurcorps 4

Kolonialnachrichten

Wie es beißt wird der Kolonialrath erſt Ende
November tagen Ein beſtimmter Tag iſt jedoch noch nicht
feſt geſetzt worden

Ausland
Die Wirren in China

London 18 Okt Der Daily Telegraph iſt der Anſicht
daß man am Vorabend wichtiger Entwicklungen in
der chineſiſchen Kriſis ſei Das Problem habe eine Phaſe
erreicht in der es nicht ohne Geſahr angefaßt oder fallen ge
laſſen werden könne Der wichtige Punkt ſei daß infolge
gleichzeitiger Ereigniſſe auf dem Schauplatze internationaler
Operationen die Zeit gekommen ſei wo es ſich entſcheiden
müſſe wie die abſtrakten Prinzipien der franzöſiſchen Note aus
zuführen ſeien Lord Salisbury habe darüber mit ſeiner
Anſicht zurückgehalten wenn nun die unvermeidliche Noth
wendigkeit ferneren Handelns und die damit verbundene ge
waltige Verantwortlichkeit zu erwägen ſein werde würde
der Höhepunkt der Kriſis erreicht werden Die verbündeten Truppen
hätten ſchnell die Ordnung in der Umgebung der Hauptſtadt
wiederhergeſtellt und der nächſte Schritt hänge von den Ver
handlungen ab die zwiſchen LiHungTſchang ünd den Mächten
eröffnet werden müßten Li Hüng Tſchang ſei der unvermeid
liche Vermittler zwiſchen Chinng und dein Konzert und die
Verhandlungen mit ihm müßten auf der Baſis der franzöſiſchen
Note gepflegt werden Die vitale Frage ſei nach wie vor die
der Beſtrafung der Anſtifter der Verbrechen Ob die Kaiſerin
willig oder fähig ſei ſie auszuliefern häuge davon ab ob
Peking in der nahen Zukunft überhaupt Hauptſtadt ſein ſolle
Wenn der gordvdiſche Knoten zerhauen werden
ſolle müſſe es mit dem Henkerſchwert geſchehen
Die Gerechtigkeit müſſe die Anſtifter empfangen oder aufſuchen
doch es ſei nicht ſicher daß die KaiſerinWittwe bereit ſet jene
zu opfern oder überzengt daß man ihrer oder jener habhaft
werden könne und von der Löſung dieſes Zweifels hinge das
Schickſal Chinas ab Die anſcheinend inſpirirte Mittheilung
aus St Petersburg daß Rußland bei weiteren Unruhen
ein ſeparates Uebereinkommen mit China treffen und
die Mächte ſich ſelbſt überlaſſen wolle zeige ſo recht den Ernſt
der Lage

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Ueber die Abreiſe des Präſidenten Krüger von Lourengo

Marquez ſchwebt noch immer ein geheimnißvolkes Dunkel
Das einzige Anzeichen dafür daß Krüger Vorbereitungen zur
Abreiſe trifft iſt die Einſchiffung einer geringen Menge von
Gepäck auf die Gelderland, deren Offiziere dem Präſi
denten fortwährend Beſuche abſtatten Der Kommandant der
Gelderland hatte eine lange Unterredung mit ihm im Gou

vernementsgebände Das niederiändiſche Kriegsſchiff nimmt
gegenwärtig Kohlen und Proviant an Bord Die Verpro
viantirung dürfte erſt in einigen Tagen vollendet ſein

In 85 Zügen werden gegenwärtig die britiſchen Truppen
von Komati Poort zurück nach Prätoria gebracht
Nur eine Garniſon von 1500 Berittenen wird an der
a zurückgelaſſen wo man mit dem Bau von Bargcken
eginnt

un DPhilippinen
Die letzten Nachrichten aus Manila laſſen es begreiflich er

ſcheinen weshalb die Amerikaner ſo raſch wie möglich ihren
letzten Mann aus China herausholen möchten General
Mac Arthur hatte ſich wie man der Voſſ Ztg aus philippini
ſchen Kreiſen ſchreibt ſehr viel von der im Juni verkündeten
Amneſtie verſprochen er glaubte daß ſich die Guerillacorps
daraufhin auflöſen würden Statt deſſen hat Aguinaldo ſeine
Truppen anſehnlich vermehrt und iſt zu einer entſchiedenen
Offenſive vorgegangen Bei den Vorſtößen begnügen ſich
die Filipinos nicht mehr mit der bloßen Guerillataktik mit der

törung der telegrophiſchen und Eiſenbahnverbindungen mit den
Ueberfällen auf kleine Abtheilungen u dagl ſondern ſie wagen
auch Angriffe auf große mit ſtarken Garniſonen beſetzte Hafen
plätze wie Bigan und die großen Verluſte der Amerikaner
bei Siniloan büßten ſie 33 v H der Kombattanten ein be

weiſen mit welcher Unerſchrockenheit die Filipinos für ihre Un
abhängigkeit zu kämpfen wiſſen Die amerikaniſche Herrſchaft
erſtreckt ſich nur ſo weit wie die Kanonen tragen ſo daß die
Provinzen im Jnnern von Luzon noch r beſitzen
Manila wird von Guerillacorps umſchwärmt Bei dem Verſuche
der Amerikaner ſie zu vertreiben geriethen drei amerikaniſche
Kanonenboote die ſpäter nur mit ſchweren Havarien wieder flott

emacht werden konnten auf Grund Am 27 September fand
o zu ſagen vor den Thoren Manilas ein größeres Gefecht ſtatt
wobei der FilipinoGeneral Ayanz den Sieg davontrug Die
Bevölkerung Manilas befindet ſich in großer Unruhe denn es
finden da die Amerikaner die Cenſur mit großer Strenge
baben nur Siegesnachrichten zur Veröffentlichung zulaſſen
und Schlappen und Mißerfolge der Unionstruppen dennoch
bekannt werden beunruhigende Gerüchte ſobald ſie nur für die
Sache des Sternenbanners ungünſtig lauten willigen Glauben

lich erwartet wurde

Kath

Der Konitzer Landfriedensbruch vor dem
Schwurgericht

III w Konitz 18 Okt
Die Vernehmung der Angeklagten wird fortgeſetzt Angekk
erner Jch ging um 10 Uhr zur Kirche nach Beendigung

des Gottesdienſtes über den Markiplatz wo Menſchen ſich an
geſammelt hatten Nachmittags ging ich wieder zum Markt
den Landrath ſah ich dort nicht ein Mann gad mir einen
Stein mit der Aufforderung ihn in die Scheibe des Kaunſmanns
Tuchler zu werfen Das that ich auch Daß andere warfen
habe ich nicht geſehen Angekl Friedrychowiecz Jch
war auf der Danzigerſtraße als bei Zander das Schaufenſter
eingeſchlagen wurde Ich ſelbſt habe mich dabei nicht betheiligt
Auf Vorbalten giebt er zu hingefallen zu ſein und dabei viel
leicht verſehentlich die Scheibe zerſchlagen zu haben
Angekl Gohr Jch war angetrunken als ich am Nachmittag
unter die Menge auf der Danzigerſtraße und am Markt gerieth
Da ich andere Leute mit Steinen werfen ſah habe ich auch
einen Stein aufgehoben und ihn in das Schaufenſter bei
Behrend geworfen Ob daſſelbe dadurch zertrümmert wurde
weiß ich nicht Angekl Schulz Jch war bei dem Kauf
mann Behrend am Markt um einzukaufen und Schnaps zu
trinken während von außen das Schaufenſter eingeworfen
wurde Dann am Nachmittag ging ich nach der Synagoge
und ſchlug als ich bei dem Fleiſchermeiſter Lewy ſchen Hauſe
vorbeiging mit meinem Stock eine Scheibe ein Dabei war die
Straße ſo ziemlich leer

Als erſter Zeuge wird der Konitzer Landrath Frhr v Zedlitz
vernommen Um 1 Uhr hat mir einer meiner Bureaubeamten
mitgetheilt daß Unruhen zu befürchten ſeien Jch fand aber
vorläufig alles ruhig nur große Menſchenanſammlungen die ich
vergeblich zum Verlaſſen der Danzigerſtraße aufforderte Jm
Gegentheil die Menge ſchwoll immer mehr an und als ich
dann weiter nach dem Markt zu ging begannen die Gewalt
thätigkeiten bei Bluhm ſah ſch wie mit Steinen geworfen
wurde Die Aufregung wurde noch größer als der Kaufmann

Selig Zander demonſtrativ aus ſeinem Hauſe herauskam und
anſcheinend mit mir ſprechen wollte Jch war daher bemüht
ihn möglichſt ſchnell von der Straße zu entfernen Als ich in
die Nähe des Bluhm ſchen Hauſes kam hörte ich daß die dort
verſammelte Menge über die Gefangennahme eines Mannes er
bittert war der angeblich ohne Grund feſtgenommen worden war
Zu dieſer Zeit wurden auch einzelne Steine geworfen dieſelben
kamen aber von weit her und ich konnte niemand erkennen
Hep Hep Rufe erſchollen natürlich nnaufhörlich Der erſte
Krawall dauerte etwa bis 3 Uhr um 4 Uhr wurde mir dann
mitgetheilt daß die Synagoge gefährdet ſei Jch eilte dorthin
ſah von weitem eine große Menſchenmenge vor der Synagoge
ſah Stöcke und Knüppel ſchwingen als ich aber gefolgt von
einem Gendarmen in die Nähe kam ſtob die Menſchenmenge aus
einander und ich konnte nun wahrnehmen daß die Synagoge
demolirt die Thüren eingeſchlagen die Fenſter ſämmtlich entzwei
waren Abends war zunächſt alles ruhig da das Militär ſtünd

Als das Militär gegen 29 Uhr eintraf
dem ich entgegengeritten war begleitete uns eine große Menſchen
menge auf der Bahnhofſtraße wurden wieder Steine geworfen
und als wir auf den Markt gelangten war dieſer ebenfalls mit
Menſchen angefüllt die zwar großen Lärm machten ſich aber
von Gewailtthätigkeiten fernhielten Kriminalkommiſſar Wehn
ſah am 10 Juni den Landrath v Zedlitz am Hauſe des Kauf
mann Bluhm von einer großen Menge von Leuten umringt
ging an ihn heran und fragte ob er Unterſtützung bedürfe Es
flogen ſchon Steine man konnte aber nur immer die Arme aus
der Menge heranskommen ſehen die einzelnen Perſonen waren
nicht zu erkennen Kriminalkommiſſar Wehn bemerkte wie der
Angeklagte Gierſchewski der dicht neben ihm ſtand einen
Stein in der Richtung warf wo ſich der Landrath befand er
faßte den Gierſchewski am Arme und forderte ihn auf mit zur
Wache zu kommen Dieſer wehrte ſich jedoch und ſchrie laut
Helft mir helft mir Beim Wegſchaffen des Excedenten

drängte die Menge ſofort nach und Wehn und der Verhaftete
fielen beide auf das Straßenpflaſter anſcheinend infolge eines
Stoßes ans dem Menſchenknänel der beide umgab Kriminal
kommiſſar Wehn ſprang ſofort wieder auf und es gelang ihm
den Verhafteten bis an die in der Nähe des Rathhauſes befind
liche Apotheke zu bringen dort erhielt er jedoch einen ſolchen
Stoß daß er im Bogen auf die Stufen zur Apotheke fiel Bei
dem Transport des Gierſchewski hat dieſer ſich wiederholt los
zureißen verſucht Bürgermeiſter Deditius ſagt aus
Als ich um 12 Uhr in die Nähe des Rathhauſes kam hörte
ich einen fürchterlichen Tumult und lantes Geſchrei eine große
Menſchenmenge umgab zwei Polizeibeamte die einen ſich heftig
ſträubenden Menſchen nach der Polizeiwache mehr trugen als
führten Als der Mann zur Wache gebracht war verbot ich
den Beamten das Rathhaus alsbald wieder zu verlaſſen weil
ich hoffte die Menge würde ſich dann ſchneller beruhigen Jch
ſelbſt begab mich unter die Menge und ſuchte ſie nach Mögllch
keit zu beſchwichtigen Jch habe wohl eine Stunde mit den
Leuten herumgeredet die drohend die Befreiung des Verhafteten
forderte Meine Bemühnungen waren nur wenig erfolgreich ich
merkte bald daß die Menſchen unter dem Einfluſſe von drei
Leuten ſtanden der eine davon iſt der mitangeklagte Beſitzer

ein anderer der beute als Zeuge geladene Schmidt der
dritte iſt nicht ermittelt worden Mein Zureden hatte beſonders
deshalb nicht den gewünſchten Erfolg weil die Menge nur zum
geringen Theil ans Konitzer Bürgern und Einwohnern beſtaud
zum größten Theil waren es freinde Menſchen die ich ſonſt noch
nie zu Geſicht bekommen habe Auch ich verſprach den Leuten
den inhaftirten Mann zu entlaſſen wenn der Markt frei gemacht
würde aber nur wenige machten hierzu Miene die übrigen
blieben bei ihrer Forderung der ſofortigen Freigabe des Ver
hafteten Dieſer war inzwiſchen aus dem Rathhauſe entwichen
und zur Beruhigung der Menge ließ ich einige Perſonen in das
Rathbaus eintreten und ſich überzeugen daß die Wachſtube leer
ſei Jnzwiſchen zog ſich die Menge nach dem Bluhm ſchen
Hauſe wo der Landrath v Zedlitz eingetroffen war Das
Werfen mit Steinen hörte während der ganzen Zeit nicht auf
Ein Junge hob vor meinen Füßen einen Stein auf um damit
zu werfen und als ich ihm das energiſch verwies ſagten einige
Leute in meiner Nähe Ja da kommen die Leute aus der Stadt
heraus und reden die Leute auf und die Leute ſind dumm und
wenn ſie dann nach der Stadt kommen werden ſie womöglich
noch beſtraft und eingeſperrt

Als am Abend das Militär eintraf forderte der kommandirende
Offizier die Menge die auch am Abend den Marktplatz füllte
auf auseinander zu gehen Dieſer Aufforderung wurde zunächſt
nicht nachgekommen Kurz darauf hörte ich den erſten Trommel
wirbel dem bald noch zwei weitere folgten und nun riß eine
große Anzahl Menſchen aus Bald darauf wurde mir mit
getheilt Kommiſſar Vlock ſei erſchlagen worden was ich aller
dings gleich für falſch hielt Es ſtellte ſich beraus daß Block
als er in der Thür des Rathhaufes ſtand durch einen Stein
wurf eine heftig blutende Kopfwunde davongetragen hat Erwurde in der Wachſnibe verbunden wohin dann auch durch

einen Gendarm der Angeklagte Pikarskl gehracht wurde der den
Stein gegen BVlock geſchleudert haben ſoll Block in ſeiner Er
regung ſchlug dem Pikarski wiederholt ins Geſicht worauf ich
dazwiſchen trat und d dienſtlichen Befehl an Block richtete
den Pikarski nicht anzurühren

Schneidermeiſter Auguſt Kleſcht unter Ausſetzung der Ver
eidigung vernommen ſagt aus Jch war am Abend auf dem
Markte zur Zeit als das Militär einrückte ich wurde dort von
einem Stein geſtreift und nahm an daß der Angeklagte Pikarski
denſelben geworſen hat Da ich in der Richtung zu der Stelle
ſtand wo der Kommiſſar Block ſich befand halte ich es für
möglich daß derſelbe Stein der mich ſtreifte den Kommiſſar
traf und verletzte Gendarm Petereit Am Abend des
10 Juni wurde ich zur Synagoge kommandirt als ich hinkam



n

Als ich abgelöſt worden kam ich
gerade zum Auselnandergehen

Die Menge weigerte ſich jedoch Folge zu leiſten

dieſe bereits demolirtu e wo der Landrath
auffor ertedas Militär eingerückt war wurde die Hauptſtraße gePubert und zog die Menge fſkandalirend in die Nebenſtraßen
Rachher arretirte ich den Pikarski Der Arretirte ging zunächſt
ruhig mit er machte ſich an ſeinen Taſchen zu ſchaffen und ließ
einen Stein zur Erde fallen Gendarm Naß hat dieſelbe
Beobachtung gemacht

Zengin Frau Pikarski Ehefrau des Angeklagten iſt bereit
geugnlß abzulegen Sie wird unter Ausſetzung der Vereidigung
vernommen weiß jedoch nichts auszuſagen Ärbeiter Prond
zyn unter Ausſetzung der Vereidigung vernommen war
am Vormittag des 10 Juni in der Kirche gewefen nachmittage
ing er zur Synagoge wo er den Pikarsti traf der auf die

Suden ſchimpſte und Hepp Hepp rief Außerdem hat Zeuge
demerkt daß Angeklagter Kniewel bei ſeiner Verhaftung ſich
ſträubte Frau Prondzynski wird ebenſo wie alle folgenden
eugen die der Theilnahme an den Krawallen verdächtig er

cheinen unter Ausſetzung der Vereidigung vernommen Jhre
usſage iſt ebenſo belanglos wie die zweier folgenden Zeugen

Frau Kurth die Hauswirthin des Pikarski bezeugt daß dieſer
abends um 8 Uhr zu Hanſe geweſen ſei
PolizeiKommiſſar Block Am Vormittag war bereits eine

große Unruhe der Bevölkerung zu bemerken am ſtärkſten war
der Tumult an der Synagoge wo auch bereits mit Steinen ge
worfen wurde Nach dem Schluß des Gottesdienſtes in der
Kirche wurde der Radau ſtärker es wurden Scheiben ein
geworfen Wo der ÄAngekl Kniewel ſich aufhielt ging es ſtets
am lebhafteſten zu Als ich ihn einmal beſonders laut rufen

ſchritt ich zur Arretirung Es gelang mit Hilfe eines
olizeiSergeanten den ſich heftig Sträubenden zur Wache zu

tragen Jetzt entſtand ein allgemeines Gejohle Der Angekl
Kath und der Zeuge Schmidt gingen zum Bürgermeiſter Deditius
und wollten wiſſen wo der Verhaftete geblieben ſei worauf der
Bürgermeiſter mit den beiden zum Rathhaus kam und ihnen
das leere Zimmer zeigte Kniewel den man kannte war
inzwiſchen entwichen Als das Militär einrückte erhielt ich An
weiſung mich im Rathhauſe aufzuhalten ich blieb mit dem
II Bürgermeiſter in der Thür ſtehen hier traf mich ein Stein
wurf der mich ſchwer verletzte Jch wurde in das Wachtzimmer
gebracht wohin nachher auch der inzwiſchen verhaftete Pikarski
geführt wurde Jn der Erregung habe ich den Verhafteten ge
ſchlagen Angceklagter Pikarski e hat wie dem Zeugen mitgetheilt
wurde geäußert den Stein habe er abſichtlich auf ihn geworfen
d lege ſeines Zeugniſſes Pikarski eine Gefängnißſtrafe er
halten hatte
II r Dr Lemm ſchildert die ihm bekannten Vor

gänge an dem Krawall Sonntage Zeuge war dabei als Bürger
meiſter Deditins den Angekl Kath in das Rathhaus führte ſah
dieſen ſpäter unter lebhaften Geſtikulationen auf dem Markte
herumziehen und hörte wie er rief Heute müſſen wir alle
zuſammenſtehen einer für alle und alle für einen

Geſchäftsreiſender Bökel aus Charlottenburg hat am Tage
des Krawalls in dem am Markt gelegenen Hotel Priebe gewohnt
Zeuge hat die Menſchenmenge beobachtet und auch gehört daß
ein großer Mann aufreizende Rufe ausſtieß Jm Anugeklagten
Kath erkennt Zeuge dieſen Mann

Den nunmehr aufgerufenen Arbeiter Schmidt aus Sabiſch
macht der Präſident darauf aufmerkſam daß er ſlark verdächtig
erſchelnt an den Unruhen am 10 Juni in hervorragender Weiſe
theilgenommen zu haben Schmidt macht Bekundungen über die
Vorgänge am 10 Junt er ſelbſt will aber keineswegs ſich an
den Aufreizunden oder fonſtwie betheiligt haben Bürger
meiſter Deditins glaubt aber in dem Schmidt mit aller Be

n den Aufreizer zu erkennen Kommiſſar Block hält
en Schmidt für den Mann der mit Rath in das Rathhaus

kommen um die Freilaſſung des Kniewel zu verlangen ZeugeVahrte meldet ſich als dieſer Mann Bürgermeiſter Deditins
giebt es als richtig zu daß Schmidt nicht im Rathhauſe geweſen
iſt beſtimmt müſſe er aber dabei verbleiben daß Schmidt an
den Ruheſtörungen auf dem Marktplatz ſich betheiligt hat Zeuge
Schilling hat einige Angeklagte in der Menſchenmenge bemerkt
und auch daß Angeklagter Kniewel ſich bei der Verhaftung heftig
ſträubte Arbeiter Bettin hat geſehen wie Angeklagter Gatz
bei Tuchler eine Scheibe im oberen Flügel einſchlug die unteren
S W waren bereits eingeſchlagen Es war zu der Zeit eine
große Menſchenmenge auf der Danzigerſtraße Arbeiter
Schuckert ſagt aus daß der Angeklagte Gohr bei dem Kauf
mann Behrend eine Fenſterſcheibe eingeworfen hat Klempner
Schlichter bezeugt daß Angeklagter Werner ſich gleichfalls an
dem Einſchlagen der Fenſterſcheiben betheiligte Zwei Zeugen
aus Dt Brieſen die bezeugen ſollen daß Ängeklagter Kath be
ruhigend auf die Volksmenge eingewirkt haben ſoll können dieſes
nicht bezeugen Zeuge Bröſe der gleichfalls Entlaſtungszenge
ſein ſoll ſagt aus der Angeklagte Kalh habe vor dem Rath
hauſengernfen Jch muß den Mann heraus haben denn iſt
alles gut Angekl Kath veſtreitet dieſe Aeußerung gethan
zu haben Das Urtheil in dieſem Prozeſſe haben wir bereits
in der Morgennummer veröffentlicht

Provinzialnachrichten
zch Schkenditz 18 Okt

zu der das Magiſtrats und Stadtverordneten Kollegium ſowſe
die Jnduſtriellen unſerer Stadt und der nächſten Umgegend ein
geladen waren Zur Berathung ſtand der vprojſektirte Elſter
Sagle Kanal Die Vorarbeiten die von Herrn Waſſerbau
Techniker Gontard baldigſt in Angriff genommen werden ver
urſachen einen Koſtenaufwand von 10,000 M An der Anuf
bringung dieſer Koſten dürften ſich betheiligen Leipzig mit 3000
Mark die Leipziger Handelskammer mit 1000 Halle mit
2000 der ElſterSaaleKanalverein mit 1000 M und Merſe
burg mit 500 Mark Bürgermeiſter Seeger erklärte
daß Schkeuditz 2300 M bewilligen würde Eine Sammelliſte
ergab den Betrag von 650 ſo daß Schkeuditz ſi it 900Wort betheiligen würde v Schkendis ſich a

B Löbejün 18 Okt Zur Fahnenweihe des Krieger
vereins Löbejün die nach den Anmeldungen answärtiger
Kriegervereine beſonders auch aus Halle zu ſchließen am
kommenden Sonntag unter überaus zahlreicher Betheiligung vor
ſich gehen wird ſind die Vorbereitungen in vollem Gange Für
die von Halle mit der Babn über Nauendorf zu der Feier ein
treffenden Gäſte mag erwähnt ſein daß die Verwaltung der
Nauendorf Gerlebogker Eiſenbahn für dieſen Sonntag Extrazüge
eingelegt bhat nämlich im Anſchluß an den mittags 11 Uhr
32 Min von Halle abfahrenden und 12 Uhr 7 Min in Nauen
dorf ankommenden Zug ſowie abends zu den um 8 Uhr 43 Min
und 11 Uhr 12 Min von Nauendorf nach Halle abfahrenden
Zügen der ermäßigte Preis für die Fahrt Nauendorf Löbejün
und zurück beträgt nur 25 Pfg

Af hersleben 18 Okt Ehejubiläum Das Wolzen
dor ſche Ehepaar hier feierte die goldene Hochzeit Dem noch
xüſtigen Ehepaare wurde die vom Kaiſer verliehene goldene
Ebejubiläumsmedaille ſowie eine von der Gemeinde geſtiftete
Bibel überreicht

Hettftedt 18 Okt Vom Bergbau Dieſer Tage wurde
ein großer Dampfkeſſel von Kloſtermansfeld vom dortigen
81 Schacht nach dem neuen Schacht in Oberwiederſtedter Flur
geſchafft Man ſcheint alſo die Lage auf dem neuen Ver
ſuchsſch acht noch keineswegs als verzweifelt anzuſehen

Thale 18 Okt Seine goldene Hochzeit feierte
bier das Gärtner Wilh Hartmann ſche Ehepaar Das
Jubelpaar erfreut ſich einer vorzüglichen Geſundheit

Salzwedel 18 Okt Streikende Stadtväter Die
letzte Stadtverordnetenſitzung konnte hier wiederum nicht ſtatt
finden da nur der Vorſteher ein Stadtverordneter und ein
Magiſtrats Beigeordneter erſchienen waren

Magdebnurg 18 Okt Arbeiterwohnungen Geſtern
hat der zur Vorbereitung des Baues billiger Wohnungen
eingeſetzte gemiſchte Ausſchuß eine Sitzung abgehalten in der u a
mitgetheilt wurde daß die Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt für
das Jahr 1901 ein Darlehen von 100,000 M zu 3 Proz Zinſen
bei Proz Amortiſation in Ausſicht geſtellt habe um den Bau

billiger Wohnungen durch Gewährung von Hyvotheken zu unter
ſtützen Es ſind die Bedingungen geſtellt worden daß Woh
nungen von nur 4 Räumen einſchließlich Küche gebaut daß
beſtimmte Miethsſätze nicht überſchritten werden und daß in
erſter Linie die Vermiethung an Verſicherte der Anſtalt Sachſen
Anhalt erfolgt Der Ausſchuß hat ſich mit dieſen Bedingungen
einverſtanden erklärt ſeine Beſchlüſſe ſollen demnächſt der Stadt
verordneten Verſammlung unterbreitet werden

Seehauſen Altm 18 Okt Die goldene Hochzeit
feierte hier das Gaſtwirth Randolff ſche Ebepaar

Wittenberg 18 Okt ſFeuer Geſtern früh kurz nach
5 Uhr entſtand auf einem mit Getreide gefüllten Stallboden des
dem Zimmermann Gottfried Knape gehörigen Hauſe Feuer
das in kurzer Zeit die Heuvorräthe der übrigen in dieſem Grund
ſtücke wohnenden Miether ſowie verſchiedenes Handwerkszeug
des Hauswirthes vernichtete Da es an Waſſer mangelte brannte
der weſtliche und nördliche Seitenflügel in dem ſich die Wohnung
des Knape ſowie die Ställe der übrigen Miether befanden bis
auf die Umfaſſungsmauern aus

Schneidlingen 18 Okt Eine öffentliche Fern
ſprechſtelle wurde hier eingerichtet und am 16 d M dem
Verkehr übergeben

Zeitz 18 Okt Verhaftet Hier ſſt der Schneidergeſelle
Zugereit verhaftet worden weil das Signalement des
Mädchenmörders in Geringswalde auf ihn paſſen ſoll

Goſeck 18 Okt Ein 16jähriges Mädchen als
Lehrerin Da die frühere Lehrerin für weibliche Hand
arbeiten an hieſiger Schule Frau Fleiſchermeiſter Tuch am
1 Oktober ihr Amt niedergelegt hat ſo iſt geſtern die Neuwahl
einer Handarbeitslehrerin vorgenommen worden Es hatten ſich
drei Bewerberinnen eine Frau ein junges Mädchen im Alter
von 23 und eins von 16 Jahren gefunden von denen das
letztere junge Mädchen durchs Loos gewählt worden iſt Es
erhält jedoch nicht mehr 60 M Beſoldung wie früher ſondern
nur 40 ein Satz welcher pro Stunde 50 Pf beträgt

Benneckenſtein 18 Okt Elektrizitätswerk Gegen
über aufgetauchten Zweifeln wird jetzt bekannt daß es vollſtändig
ſicher iſt daß das ſeit Jahresfriſt hier geplante Elektricitäts
werk doch gebaut wird Jngenieur Meyer der jetzige Jnhaber
der Firma Ludwig Engelbert Schmidt in Barmen hat kürzlich bei
der hieſigen Stadtbaupolizeiverwaltung um Ertheilung der Bau

Elſter Saale Kanal m erlaubniß nachgeſucht Herr M beabſichtigt das Unternehmenhieſigen Rathskellerſaale fand eine allgemeine Seraeiheg e J
auf eigenes Riſiko durchzuführen und wird ſich demnächſt mit
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den bisherigen Strom und Kraftzeichnern in Verbindung ſetzen
Bekanntlich lehnte es die Stadtverordneten Verſammlung ab
den ihr ſ Z vom Magiſtrat vorgelegten Plan von einem Sach
verſtändigen auf Stadtkoſten prüfen zu laſſen Jetzt hat ſich die
Regierung dieſer Prüfung des Planes unterzogen und ihn an
nehmbar befunden Jn der nächſten Stadtverordneten Ver
ſammlung werden die Vedingungen und der Banplan vorgelegt

Mühlhanſen 18 Okt Feuer Verhaftet Geſtern
brach in der Nähe der früheren Gemeindeſchenke zu Bicken
riedee in einem kleinen Stall Feuer aus das wit
raſender Schnelligkeit um ſich griff und ſieben mit
Erntevorräthen gefüllte Scheunen und eine Reihe
von Stallgebäuden gänzlich ein äſcherte Das wüthende
Element machte erſt an der nächſten Dorſſtraße Halt Der
energiſchen Löſchhilfe und deren umſichtiger Leitung iſt es
zu danken daß die Wohnhäuſer der brandbetroffenen Ge
höfte vom Feuer verſchont blieben Dennoch iſt der Schaden
den in der Hauptſache die Magdeburgiſche Feuer Sozietät zu
tragen hat ſehr bedeutend Das Feuer iſt aller Wahrſcheinlich
keit nach wieder durch die Unvorſichtigkeit von Kindern ent
ſtanden die in einem Stalle ein Kartoffelfeuerchen anmachen
wollten Einen guten Fang machte geſtern ein Flurbeamter
als er aus einem Strohdiemen ein längſt geſuchtes Jndividunm
einen Arbeiter Schneemann herausbolte gegen den ein ge
richtliches Verfahren wegen Körperverletzung ſchwebt Der
Feſtgenommene wurde heute morgen dem hieſigen Amtsgericht
zugeführt

O Heiligenftadt 18 Okt Die letzten Ratbhsmänner
wahlen fanden heute vor dem Schiedsamt ein Nachſpiel
Das Wahlergebniß das in der Bürgerſchaft vielfach beſprochen
wurde war auch in einer Wirthſchaft Gegenſtand der Unter
haltung Ein Herr äußerte So jetzt wählt man ſogar
einen Bartkratzer in den hohen Rath Gemeint
iſt Herr Rentner Backhaus der allerdings bis zu ſeiner Ver
heirathung Barbier war deſſen Wahl zum Rathsmann jedoch
allgemein beifällig aufgenommen wurde Ein anderer Barbier
der obige Worte hörte wollte ſeine Bernſsehre vertheidigen und
verſetzte dem Sprecher eine dieſen gröblich beleidigende Antwort
Die Beleidigung muß er mit 20 M ſühnen

Schmalkalden 18 Okt n prungen Jn derNacht vom 13 zum 14 d M ſind aus dem hieſigen Land
krankenhauſe zwei ledige Frauensperſonen entwichen
Sie haben ſich aus dem dritten Stockwerk an zuſammen
geknüpften Betttüchern an der hinteren Seite des Gebäudes
heruntergelaſſen und dann die Flucht ergriffen Die beiden
Flüchtigen ſtehen im Alter von 16 und 20 Jahren und waren
von der Staatsanwaltſchaft wegen ſchweren Einbruchsdiebſtahls
Führung falſchen Namens und Verdachts des Meineids verfolgt
worden Nach ihrer Entlaſſung aus dem Krankenhanſe ſollten
ſie in Unterſuchungshaft gebracht werden Die beiden Frauens
perſonen die bereits ſeit Auguſt reſp September hier unter
gebracht waren haben der Stadt ſchon ziemlich hohe Ver
pflegungskoſten verurſacht

Gotha 18 Okt Unfall Beim Abladen von Holz das
im Dampfſägewerke der Mühle zn Bufleben geſchnitten werden
ſollte gerieth ein dabei behilflich geweſener junger Menſch
namens Ortlepp mit einer Hand in das Getriebe und die Hand
wurde quer durchſchnitten

1 Göttingen 18 Okt Gefunde Lage Ein hieſiger
Arzt hat eine e Zuſammenſtellung veröffentlicht nach
der hier in den Jahren 1896 99 von je tauſend Perſonen jähr
lich im Durchſchnitt nur 14 verſtorben ſind und Göttingen
demnach zu den allergeſundeſten Städten in ganz Deutſchland
zu rechnen iſt

Letzte Nachrichten
Kiel 19 Okt Der Kaiſer verlieh das Militär

ehrenzeichen zweiter Klaſſe an 103 Mann des Kanonen
bootes Jitis 47 des Kreuzers Hertha 42 des
Kreuzers Hanſa 22 des Krenzers Katliſerin
Auguſta 9 des Kreuzers Jrene und 24 des Kreuzers
Gefion
Homburg v d Höhe 19 Okt Dem Grafen Bülow

ſind im Laufe des Tages viele hunderte von Glückwunſch
telegrammen zugegangen Abſender eines der erſten war der
Kaiſer von Oeſterreich Der Kriegsminiſter v Goßler trifft
heute abend um 11 Uhr hier ein

anaren und Produktenbericehte
Halle 18 Okt Mehlbörse Preise für netto 190 kg Ung

Kaiser Auszug 32,75 Kaiser Auszug bis 25,5 Weizen
mehl 00 22,009 22,00 Weizenmehbl 0 20,99 20,9 M Roggenmehl 0

bis 22,75 Roggenmehl 01 bis 21,75 M Futtermehl bis
14,50 Roggenkleie 10,50 bis 1I1,50 Weizenkleie bis 10,00
Weizenschale bis 10,25 M Haidemehl bis 39,09 M

Spirit aus
Hamburg 18 Okt Spiritus still Okt 18,00 Okt Kov

18,0 G Nov Dez 18,00 GParis 18 Okt Schlussbericht Spiritus bebauptet Okt 33,25
Nov 32,75 Jan April 32 75 Mai Aug 33,25
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Seidenstoffe
Auswahl

Grosse Mustor

und Qualitäten

Weisso Langjährige Verbindung
mit ersten Fabrikanten MNusterSeidenstoffe bürgt für solide Waaren v nen

kür bei vortheilhaftesten i
PreisenBrautkleider

Bruno Freytag

alle a Leipziger 100äegründet 1865Tnsg Tug Wran re
liefert auf

Vost FIaschine
Sechreibarbeiten und

VervielfältigungenUnterricht Mk 20 bei Ankanf einer
Maſchine gratis

e

Bureau für Rechtsſachen

Carl Ott
Rechtsconſulent

Halle a /S Gr Ulrichſtraße 7 II
Fernſprecher 1172

EntgegnungenKlagen deren Verträge CeſTeſtamente Kanf
ſionen Zablungabgfeble Reclg
mationen und deragl riftſtückewerden igchgewäß au r S
Rathsertheilung ertretuungen
werden übernommen Akkorde
vermittelt
Taäh ne nginin mudeckulatte

Eing D R G H unzer
brechlich ſehr leicht Mehrere Jahre
erprobt rn Zähne feſtſitzend

nicht heraus zu nehmenAmerik Dahn Atelier Weitgraße

Dr chir dent Netz promovirtAmerika

Schaft Stepperei
Carl Friedrieh Nachf
Leder Handlung

Grosse Mürkerstrasse D

Gondeln
6 Grönländer 15 Schweizer 6 Blech

mit allem Zubebör
2 Schwäne habe ich aus einer Kon
kursmaſſe abzugeben und belieben
Reflectanten ſich an mich zu wenden
Max Fischer Mühlhauſen i Thür

ſowie

Fr Schatz Nachf
Mauerstrasse N

Alle Schul HBiücherHefte und Zeichen Artikel
ſind vorſchriftsmäßig zu haben bei

Fr Schaitz Nachf
HMHanerstrasse I

000000000090 X äääääääääääh

Rähmaſchinen

Beſte Fabrikate Billigſte Preiſe
O F üttar g Heuriettenſtr Nr 33Fernſprecher 2369

Reparatur Werkſtatt für alle Syſteme

Se hlafe patent u spare Raum
aelel sPatent Boit Soſa

ein und aweischläfrigsind die besten ber Welt
Mit einem Handägriff wird aus dem
Sofa ein bequemes Bett mit Ma
tratze her gerichtet Grosser Raum
zur Unterbringung der Betten am

Tage S56Sohlaſfe patent
e Sprungfeder Hatratuae 7S mit elastischen Seitenkanten S

nur erstklassiges Fabrikat
Für Holz und Risen Beftstellen

nach jedem MäaassR Jaekels Patont Möbel Fabrik
Berlin SW MHarkgrafenstr 20IllIustrirte Preisiisten gratis ung kraneo

Ueberall erhältlich wo unser Schlafe patent Fliacat ausliegt
r o el I N 0c hen von jungen 23 Schweinen

I n
Gerösteter Kaffee

von bochfeinew Ar 7 pro Pfund Mk 9 90 1,00 1,20
1,40 1,60 1,80 1,90 2,00 Mk

Durch Einkäufe in billiger Zeit bin ich in der Lage bis
Weiteres einen feinen geröſteten Qualitätskaffee zu Mk 1,00
liefern zu können

W V O GebharédtSteinweg 15billigſte Bezugsquelle für Colonialwaaren und Landes
prodnkte

Fernruf 166en r W Noth jan e e

7 rnAn ee 3 34 x eßü r S h J x 7

Geſchäftshaus feiner Herren und KnabenModen

empfiehlt

Winter Paletots
Pelerinen Mäntel
Kaiser Mäntel
Havelocks
Loden Joppen
Ja gd Joppen
Burschen Joppen

Grosse Aus w a h INiedrigste Vreise

2

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

c n n m wun

Halle

Zeichnungen nehme ich zum Kurſe von 99 0/0 bis
Montag den 22 ds Abends

koſtenfrei entgegen
Die Abnahme der Stücke kann bis zum 20 November er

binausgeſchoben werden

B B BBHalle a Leivsige e

Forurohro

S Operngucker
Krimstecher
nniibher er e nie her W bung empfiehlt
in reichhaltigster Auswahl billigst

Grosse Ulrichstrasse Ia

Leneruvuurn
Brieftaschen Cigarrenetuis Pompadours Photo
graphie Albums Ringtaschen Conriertaschen Hand

taschen Bädcker taschen BReisckoffer
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt

AEMbänn EGnB4 ne
Thee s

in anerkannt vorzüglichen Mischungen

on
à Pfd Mk 2 3 4 6Meolange ZZeg

à Pfd MK 4 und MkVeinster Stub Tee
à Pfd Mk 2

Alles eigene Mischungen

Russösche Theoe s
in diversen Preislagen

Beokhte Bourbon Vanlle
empfiehlt

G Grröhe Wadhkf
Special Theehandlung

Leipziger Strasse 02
h

Druck und Verlag von Otto Hendel

Königsberger Geld
Totterie

Ziehnng am 29 Oktober e
Hauptgewinn 50,000 2c

Looſe à 3 Mark
Porto und Liſte 30

verſendet
NYohs König Wolſſtr 19

eber zu großen
Kinderſegen

Abhandl und Preisl gratis g
20 Pfg Marke f Porto

M Kröniug Magdeburg

Vanfaren Trompete
aus feinem Aluminium

Schmetternde Vibra
tionen der menſch

S ichen Stimme durchS Hineinſingen ohne
Anſtrengung u ohne

alle Muſikkennt
e niſſe Höchſt oriS ainell GrößteUnterhaltung für

Jung u Alt
D ür Geſell

J ſchaften Ver
m eine Militärubtheunngrn 2c Jn Jahr über

1/2 Mill verkauft Geg Einſendung
von I auch Briefm franko

6 Stück 4 12 Stück 7 Verſand
d Siegfr
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porteurs Herrn Lange verſteigere ich
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Jm Auftrage des Konkursverwalters

Herrn Otto Knoche d rierre ich
Montag den 22 Oktober er im
Grundſtück Reilſtraße Nr S ein zur
Fleiſchermſtr Guſtav Schröder ſchen
Konkursmaſſe gehöriges
Pferd und Fleiſcherwagen
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